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über das Faß spricht, worauf er die, mit diesem
Wein gefüllten. Flaschen besiegelt.

An ihrem Sabbath bereiten sie keine Speisen zu —
dieß muß Tags zuvor geschehen, zünden kein Licht an,
putzen kein Lichr, tragen kein Geld bei sich, tragen
keinen Stock. Sie dürfen auch nicht weiter als 2000
(jüdisch-biblische) Ellen von der Stadt gehen, wel¬
ches der Sabbathsweg heißt.

Ihre Feste feiern sie in ihren Synagogen (Juden¬
schulen) mit bedecktem Haupte. Zu Seesen, einer
Landstadt im ehemaligen Königreiche Westphalen, er¬
bauten sich die Juden t#io. einen Tempel, der mit
Schlaguhr und Thurm versehen ist und der Jakobstem¬
pel heißt. Außer den von Moses vorgeschriebenen
Festen, dem Passafeft, Fest der Woche oder Pfingst¬
fest, dem Laubhüttenfeft und dem großen Versöhnungs¬
tage, zu welchem auch noch das Neujahr und der Neu¬
mond kam, feiern sie noch andre Feste. Von einigen
dieser Feste, deren Namen man im täglichen Leben
oft erwähnen Hort, scheint eine kurze Nachricht hier
nicht überflüssig zu seyn.

§* iZi.
Feste der - Juden.

Das Passa fest, der Erinnerung des Auszugs
aus Egypten geweiht, fällt auf den igten des Mo¬
nats Nisan nach ihrem Kalender (d. i. etwa in den
letzten Tagen unsers März - oder in den ersten Tagen
unsers Aprilmonats). Sie aßen sonst an diesem Feste
das Osterlamm, jetzt essen sie nur den Osterkuchen.
Dieser Kuchen muß von ganz trocknem Weizen bereitet


